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136 Das Rote Kreuz.

neue Güterwagen mit Türen auf den Stirn- ^ sprechende Güterwagen bekommen (man ver-

wandsciten (wie bei den Gepäckwagen) bane, gleiche die Vorschrift für Sanitätszüge des

damit die Kolonnen im Kriegsfalle zweckent- ^ k. n. k. Heeres, Wiew 1909). Dr. v. R.

Oie Oelsgisrtsnveriammlung 6ez Koten kreuiez
21. unä 22. INai 1Y10 in llusern.

Wenn die Luzcrner etwas tnn, dann tlin
sie es recht, das haben sie anch diesmal

durch die vorzügliche Organisation bewiesen,

mit der sie das heutige Fest durchgeführt

haben. Wer Samstags nachmittags aus dem

Zug stieg, sah schon von weitem das mit
dem roten Kreuz kennzeichnete Bureau, wo

ihm das zum Fest nötige Inventar, als

Festkartc, Festbericht, Abzeichen ,'e. freundlichst

überreicht wurde. Wir nahmen den Festbericht

zur Hand und fanden unter anderem eine

interessante Entstehungsgeschichte des neuen

Pflcgerinnenheims. Und wirklich, wer dieses

neue Heim an der Museggstrasze gesehen hat,

der muß bekennen, daß der Snmariterverein

Luzcrn eines der vornehmsten Ziele der Rot-

kreuzbcstrebungcn, die Fürsorge für tüchtige

Krankenpflege, mit lobenswerter Energie und

mit Erfolg erstrebt hat.

Der Abend vereinigte eine gewaltige Zahl
von Teilnehmern im geräumigen Löwcngarten,

wo sie vom Präsidenten des Lnzcrnischcn

Samaritervereins, Herrn Schnbiger, anfs

herzlichste begrüßt wurden. Dann losten sich

in bunter Reihenfolge ab die prächtigen Lieder-

und Musikvorträge der Liedertafel, des Män-
nerchors und der Stadtmnsik. Den Glanz-
punkt der Vorführungen bildeten wohl die

schönen lebenden Bilder aus dem Samariter-
Wesen, die vom Turnverein und der Sanitäts-
hülfskolonnc Lnzern dargestellt wurden.

Am Sonntag morgen versammelten sich

die Delegierten im geräumigen Großratssaale
in noch nie erreichter Zahl, so daß sogar die

Galerien besetzt waren. Es hatten sich 183

Stimmberechtigte eingefunden, die 38 Zweig-
vereine und 18 Korporativmitglieder vertraten.

Herr Vizepräsident Oberst Dr. Reiß eröff-
ncte die Versammlung, mit warmen Worten
deS unmittelbar nach der letztjährigen Dele-

giertenversammlung verstorbenen Präsidenten

Oberst Pestalozzi gedenkend. Jahresbericht
und Jahresrechnung wurden genehmigt. Etwas

mehr Zeit nahm die Budgetberatung in An-

sprach. Die Direktion hatte aus grundsätzlichen

Motiven Streichung der Subventionen für
Feldübungcn beantragt, weil bei der stets

zunehmenden Zahl solcher Uebungen die

Barbeiträge in keinem Verhältnis zu den so

oft übertriebenen Kosten stehen, wodurch in
vielen Vereinen nur Unzufriedenheit gesaet

wurde. Eine Benachteiligung des Samariter-
Wesens lag dem Direktionsantrage schon des-

halb fern, weil der Zentralverein dasselbe

finanziell anderweitig je länger je mehr unter-

stützt. Die Gegner fürchteten aber eine Ent-

fremdnng zwischen Samariterwesen und Rotem

Kreuz, und so wurde mit großem Mehr der

Posten für Barbeiträge an Feldübnngcn mit

Fr. 900 wieder eingestellt. Der Zentralkassicr

gibt der Versammlung davon Kenntnis, daß

die Frage des Prümicnnnlcihens um einen

bedeutenden Schritt vorwärts gerückt ist und

nun mit Wahrscheinlichkeit einem baldigen

Abschluß entgegensieht.

Sodann wird mit Einstimmigkeit Herr
N ati o n a l r a t I seli n zum Direktionspräsi-
deuten gewählt.

Als Kontrollstellen für das Jahr1910
wurden ernannt die Zweigvercine Bünden
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und S t. Gällen. Als O rt der nä ch st e n

Delcgiertenversammlnng wird, auf- tele-

graphische Anmeldung hin, Freiburg ge-

tvählt.
Die Sitzung wird um halb 11 Uhr gc-

schlössen, und durch Herrn Oberst Bohny und

Herrn Or. de Marval in deutscher und fran-
zösischer Sprache der neue Kolonnen-

vom Eisenbahnwagen auf den illauen, dann

mit diesem auf daS jenseitige Seeufer. Die

gcinze Uebung zeugte von gewissenhafter Ar-
beit und wurde tadellos ausgeführt.

Dort harrte der Delegierten im prächtigen

Palaeehotel ein reichlich ausgestattetes Mahl,
welches bewies, daß auch hierin die Luzerner
Meister sind, und das durch treffliche Reden

fourgon und das Ein- und Ausladen der

darin verstauten lv Räderbahren vordcmon-

striert.

Inzwischen war die Sanitätshnlfskolonnc
muter ihrem Leiter, Herrn Hanptmann Wal-
vispühl, nicht müßig gewesen. Im Bahn-
Hof war ein Eisenbahnwagen und an der

Ländte ein Nanen zum Transport eingerichtet

worden, und nun wurde der Transport von

acht auS der Lnzerner Rekrutenschnle stain-
menden Infanteristen, welche die Verletzten

darstellen mußten, ausgeführt, und zwar erst

von feiten der Behörden und einiger Dele-

gierten gewürzt wurde.

Aber noch ist das Fest nicht zn Ende. Um

halb 3 Uhr entführt uns das hübsch dekorierte

Schiff, den See hinauf, dem Rütli zu. Wunder-

bar liegen die frühlingsgrünen Ufer im Son-
nenschein und gleich Blütenstränßen gleiten

Weggis, Vitznan und Geàiu an uns vorbei,

da Plötzlich wendet sich das Schiff in stolzem

Bogen und rauscht im Schatten hoher, grün-
bewachsener Felsen der geweihten Stätte zn.

Feierlich intoniert die Stadtmnsik daS Lied:
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„Von ferne sei herzlich gegrüßet" und, Hei-
matklänge iin Herzen, streben wir der Rütli-
höbe zn, wo Herr Dr. Z. Stocker in packen

der, schwungvoller Rede die Delegierten ans

vaterländischer Stätte willkommen heißt. Ein

dringlich mahnt er, schon im Frieden für des

Krieges Not zn sorgen, nnd gewaltig dröl>nt

sein Schlnßivort: „Heimatland, wach ans!"
in den mächtigen Donnerschlag hinein, mit
dem sich nnn der plötzlich schwarz gewordene

Himmel, gleichsam als ernste Begleitung, zn
dem feierlichen Mahnwvrt hören läßt, tinter

prasselndem Gewitterregen, der uns noch eine

Zeit lang, mit Blitz und Donner untermischt,

majestätisch begleitet, flüchtet sich alles auf
das schützende Schiff, wo nur aufs neue

von nnsern splendiden Gastgebern bewirtet

wurde».

Dann aber ist der ganze Schwärm zer-
stoben in alle Gauen unseres Paterlandes,
voller Zrende über so viel Erreichtes und

voll Dank den gastgebcnden Enzernern gegen-
über für ihren herzlichen Empfang nnd für die

überaus gelungene Durchführung des Zestes.

5àsi2erjiàr 5cimlirilLrbuli6.

vräentlictie Jakres- unel OLlegiertonveriammlung

Samstag nnd Sonntag den IN und 19. Juni 1910 in Biel.

P r v g r a m m

Nachmittags von ck Uhr aim Empfang der Delegierten nnd Gäste im Bahnhofgebäude,
Bezug der Zestkarten: Begleitung in die Dnartiere und auf Spaziergänge.

Abends 7H, Uhr: Bercinignng aller Gäste mit dem Samariterverein Biel im Stückergarten
lPasgnart), bei ungünstiger Witterung in der Donhalle. Darbietungen musikalischer
nnd anderer Art.

Sonntag den 19. Juni,
vormittags Us,, Uhm Beginn der Delegicrtenversammlnng im Rathanssaal.

D r a k t a n d e im
1. Apell der Delegierten.
2. Protokoll der Delegiertenversammlnng vom 20. nnd 27. Juni 1900 in Arbon Jude

Jahresbericht).
2. Jahresbericht >900 <ist den Vereinen gedruckt zugestellt worden).
1. Iahresrechnnng 1900 nnd Bericht der Revisoren.

7>. Voranschlag pro 1910 nnd Antrag des Zentralvorstandes auf Erhöhung des Jahres
beitrages von 20 auf 20 Ets. pro Aktivmitglicd.

0. Bericht und Antrag des Vorstandes über die Motion Benz betr. Hülfslehrcrknrse
für häusliche Krankenpflege.

7. Mitteilungen des Zentralvorstandes: H betr. Hülfslehrerknrse pro 1910: 1>) betr.

Eingabe an die Aerztekammer lBeschlnß in Winterthur).
>2. Anträge der Sektionen Ehaur-de Zonds und Renenbnrg.
9. Bestimmung des Dries der nächsten Delegiertenversammlnng.

>0. Unvorhergesetzenes nnd Anregungen.
I I. Vortrag des Herrn Dr. Markwalder in Baden > Thema vorbehalten).

Mittags 12 Uhr: Zahrt mit der Dratztseilbah» nach ^Anbringen: 12s/'., Uhr: Mittagessen
in den „Drei Tannen" zn Lenbringen.

Nach dem Essen: Spaziergänge in Gruppen nach Magglingen, in die Tanbenlochschlncht
oder andere Ziele.
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